
Beelen, den 20.02.2017

-Antrag zur Unterstützung eines Nutzungskonzeptes der Grundschulräumlichkeiten-
 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Kammann,
sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates,

seit nunmehr 30 Jahren übernimmt Eltern für Kinder soziale Aufgaben innerhalb der Gemeinde 
Beelen. In dieser Zeit sind die Kita-Plätze sowie Angebote für Kinder und ihre Familien stetig 
gewachsen und entsprechen bestmöglich steigendenden und wechselnden Bedarfen der 
Familien. 

Situationsanalyse: 
Neben ausreichenden Betreuungsplätzen für Kinder vom Säuglingsalter bis zum Schuleintritt 
bieten wir breite Öffnungszeiten für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf an. Das entspricht 
zurzeit einer Öffnung der Kita Alexe Hegemann von 6:30 Uhr bis 18:00 Uhr. 
Vor allem in den letzten Jahren haben sich vielfältige Angebote als Begegnungsmöglichkeiten 
für Familien niedrigschwellig und in unterschiedlichen Settings unter dem Dach des Beelener 
Familienzentrums (seit 2008) etabliert.
 
Regelmäßige Eltern-Cafes, PeKiP-Gruppen, Familienberatungsstunden, Ergotherapie und 
Logopädie, musikalische Früherziehung mit der Beelener Musikschule, Bewegungsangebote 
mit dem hiesigen Sportverein BWB, Spielplatz-Begegnungen (Spielplatz-Spunk), monatliche 
Tagesmütter-Treffs und Elternthemenabende finden in unseren Räumen statt. 

Der Spieltreff, ebenfalls unter unserem Dach, bietet seit 18 Jahren einen kleineren 
Betreuungsrahmen für Kleinstkinder ab 2 Jahren an. In den oberen Räumen im Osthoff 9 treffen
sich zurzeit 2 Gruppen vormittags im Wechsel. Die zu betreuenden Kinder sind zwischen 2-3 
Jahren alt. Danach wechseln sie meist in die Kitas in Beelen. 
An den Nachmittagen (1 bis 2mal wöchentlich) findet dort wieder die Betreuung und Begleitung 
der Kinder und Mütter mit Fluchthintergrund statt. Das sogenannte Brückenprojekt wird vom 
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Land NRW finanziert und ist uns nun bis zum 31.07.2017 genehmigt worden. Es gibt den 
geflüchteten Familien und Kindern die Möglichkeit Kontakte zu knüpfen, unsere Kultur 
kennenzulernen und sich im Ort zu orientieren. 

Die oben aufgeführten Angebote ermöglichen vielen Kindern und ihren Familien in Beelen 
Betreuung, Begleitung, Unterstützung und soziale Begegnungen. Wir leisten gerne einen 
großen Beitrag für Beelens Familienfreundlichkeit und Attraktivität.
Cafe Kinderwagen, initiiert durch den Kreis Warendorf, ist in Beelen eine feste Größe 
geworden. Unsere pädagogische Fachkraft für Kleinstkinder begleitet diese Gruppen 
zusammen mit der Hebamme seit Beginn an. Für Cafe Kinderwagen braucht es in nächster 
Zukunft neue Räume.  Und die zusätzliche Einrichtung einer Nachfolge-Gruppe, also Eltern mit 
Kindern ab dem 1. Lebensjahr, wird gerade wieder intensiv bei uns nachgefragt. 
 
Bedarfsanalyse und Kurzkonzept:
Die Neuorientierung des Cafe Kinderwagens und den Bedarf von Nachfolgegruppen habe ich 
oben bereits erwähnt. 
Aber auch andere Bedarfsgruppen können wir nur unter erschwerten Bedingungen und 
Vielfachnutzungen von Räumen umsetzen. So ist es z.B. für unsere PeKiP-Gruppen und die 
Tagesmütter-Treffs mit steigender Teilnehmer- bzw. Kinderanzahl in den Räumen der 
Hegemann Kita zu eng geworden. Logopädie, Familienberatung und Erzieher- Elterngespräche,
geben sich im eigentlichen Personalraum im laufenden Kita-Betrieb die Klinke in die Hand. Wir 
wünschen uns hier Ihre Unterstützung und eine Entlastung durch zusätzliche Räume. 

Schön wäre es, im Ortskern Beelen, in Nachbarschaft zum Rathaus, Grundschule, Kirche, Arzt, 
Apotheke und vielem mehr in den Räumen der ehemaligen Grundschule ein Begegnungsort für 
viele Bürger in Beelen einzurichten. Familien und Kinder, ratsuchende Menschen und ältere 
Bürger in den unterschiedlichsten Gruppenkonstellationen können zur bedarfsgerechten 
Quartiersentwicklung beitragen und so Beelen lebenswerter machen sowie Nachbarschaft und 
Zusammenleben fördern. 

Finanzierungskonzept: 
Von Bund und Länder werden Investitionsfördermaßnahmen bereitgestellt. 

Im Städtebauförderungsprogramm „Investitionspakt Soziale Integration im Quartier NRW 2017“ 
vom 16.01.2017 heißt es: 
„Die Stärkung des sozialen Zusammenhalts und der sozialen Integration im Quartier, die 
Sicherung von Wachstum und  Beschäftigung, die Förderung von Bildung und Familie … sind 
gemeinsame Anliegen von Bund, Ländern sowie Städten und Gemeinden. Dabei bildet die 
Erneuerung der Gemeindebedarfs- und Folgeeinrichtungen einen zentralen Ansatzpunkt.“ 

Ziel des Investitionspaktes ist die Erhaltung und der Ausbau der sozialen Infrastruktur und 
deren Weiterqualifizierung zu Orten des sozialen Zusammenhalts und der Integration in Städten
und Gemeinden. Ein wichtiges Ziel dabei ist die Förderung des sozialen Zusammenhalts und 
die Begegnung der Menschen im Quartier. 

Die Finanzierung erfolgt zu 75 v.H. durch den Bund, 15 v.H. durch das Land NRW und durch 
einen Eigenteil der Kommune mit 10 v.H. 

Ich würde mich über ein gemeinsames Konzept mit Ihnen und Ihre positive Entscheidung sehr 
freuen. Bitte sprechen Sie mich gerne für weitere Erläuterungen an. 

Mit freundlichen Grüßen

Rita Strecker
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